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Vorwort 

Nach intensiven Nachforschungen in den Kirchenbüchern und al= 

ten Gemeindeakten von Benterode, mündlichen Überlieferungen 

und Aussagen älterer Bürger kann nun die kleine Chronik der 

78 Reihehäuser in Senterode den Lesern vorgelegt werden. 

78 Häuser bildeten das alte Dorf Benterode. Die Chronik ist 

als erster Versuch zu werten, die Benteröder Hausbesitzer aus 

der Vergangenheit bis zur Gegenwart namentlich und datenmäßig 

zu erfassen und sie ihren Stammhäusern, aus denen sie kamen, 

zuzuordnen. 

Die vorliegenden Aufzeichnungen erstrecken sich auf 12 Genera= 

tionen. Jedes Haus hat seine Genealogie. Der familiengeschicht= 

lieh Interessierte findet in diesem "Findbuch", wer wann wo 

gewohnt, wer mit wem verwandt oder verschwägert ist. Hier leb= 

ten s ie, die Familien, meist durch Generationen hier zuhaus. 

Sie lebten ein kurzes oder langes Leben, besaßen zahlreiche 

Kinder, ha tten ebensoviel Mühe wi e Freude, bei spärlichen Aus= 

kommen. Sie arbe itete n als Bauern, Schmiede, Stellmacher, Lei= 

neweber, Schuhmacher, Lehrer. Einige zogen ins "gelobte Land", 

nach Amerika, um dort das große Glück zu suchen. Alle lachten 

und weinten zu ihrer Zeit. 

Manchmal ist das noch zu hören, wenn einer sich rückwärts wen= 

det und in die Vergangenheit lauscht. (R.O. Wiemer: Häuser aus 

denen ich kam.) 

Infolge der alten "Gemeindeverfassung" glich das Dorf einer 

geschlossenen Gesellschaft, die "Ausländern" oder "Inländern", 

die das gesetzlich vorgeschriebene "Einzugsgeld" nicht zahlen 

konnten, weder Zuzugsgenehmigung noch Wohnrecht �g�e�w�ä�h�r�t�e�~� 

Freizügigkeit im heutigen Sinne gab es nicht, so daß die Be= 

völkerungsfluktuation gering war. Neue Namensträger kamen sel= 

ten hinzu, die alteingesessenen Familien blieben unter sich. 

Der erstgeborene Sohn war als Hoferbe gezwungen, am Wohnsitz 

des Vaters zu bleiben und die zuziehende Ehefrau dort aufzu= 

nehmen. Das Eingehen von Heiraten war nur im sozialen Umfeld 

der eigenen Herkunft möglich. 



"So mancher arme Schlucker zog es vor, notgedrungen eine Ein= 

heimische zu heiraten." (Karl Pfurr, im Mitteilungsblatt der 

Gemeinde Staufenberg, 1976, Nr.13, Seite 4.) 

Die vorl iegende kleine Häuserchronik soll nur einen Rahmen ab= 

geben für ein zukünftiges Sippenbuch des Dorfes Benterode. 

Für die umfangreichen Schreibarbeiten und Fotos sei an dieser 

Stelle Herrn Armin Zuschlag bestens gedankt. 

Karl Linß 

Ortsheimatpfleger 



Nach Bildung der Einheitsgemeinde Staufenberg am 1.1.1973 

erhielt Senterode ein neues Straßenverzeichnis und damit eine 

neue Hausnummerierung. 

Alte Haus-Nr. Neue Haus-Nr. 

1 Wellebachstraße 4 

2 Wellebachstraße 2 

3 

4 Wellebachstraße 6 

5 Wellebachstraße 8 

6 Wellebachstraße 12 

7 Wellebachstraße 14 

8 Wellebachstraße 16 

9 Wellebachstraße 20 

10 Wellebachstraße 18 

11 Wellebachstraße 22 

12 Wellebachstraße 24 

13 Wellebachstraße 26 

14 

15 Sichelnsteiner Straße 2 

16 Wellebachst raße 28 

17 Sichelnsteiner Straße 1 

18 Wellebachstraße 30 

19 

20 Wellebachstraße 32 

21 Wellebachstraße 34 

22 Wellebachstraße 36 

23 Wellebachstraße 38 

24 Wellebachstraße 40 



Alte Haus-Nr. 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

Neue Haus-Nr. 

Wellebachstraße 42 

Wellebachstraße 44 

Wellebachstraße 46 

Wellebachstraße 48 

Wellebachstraße 50 

Wellebachstraße 52 

Wellebachstraße 56 

Wellebachstraße 63 

Wellebachstraße 61 

Wellebachstraße 59 

Wellebachstraße 57 

Wellebachstraße 55 

Wellebachstraße 53 

Wellebachstraße 51 

Wellebachstraße 49 

Uschlager Straße 1 

Wellebachstraße 45 

Wellebachstraße 47 

Wellebachstraße 43 

Wellebachstraße 41 

Wellebachstraße 39 

Wellebachstraße 37 

Am Ring 2 

Am Ring 4 

Am Ring 6 

Am Ring 8 

Am Ring 10 



Alte Haus-Nr. Neue Haus-Nr. 

53 Am Ring 12 

54 Am Ring 1 

55 Königsstraße 24 

56 Königsstraße 29 

57 Königsstraße 27 

58 Königsstraße 22 

59 Königsstraße 25 

60 Königsstraße 23 

61 Am Ring 16 

62 Am Ring 14 

63 Am Ring 18 

64 Wellebachstraße 35 

65 Wellebachstraße 33 

66 Wellebachstraße 31 

67 Wellebachstraße 29 

68 Wellebachstraße 25 

69 Wellebachstraße 23 

70 Wellebachstraße 5 

71 Wellebachstraße 21 

72 Wellebachstraße 19 

73 Wellebachstraße 17 

74 Wellebachstraße 15 

75 Wellebachstraße 13 

76 Wellebachstraße 11 

77 

78 Wellebachstraße 9 
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Am 8. April 1945 wurde das erste Haus, Nr. 1 durch Artille= 

rie-Beschuß total zerst5rt. Der Wiederaufbau des zweiten er= 

folgte bis zum August 1947. Die Aufbauarbeiten wurden von 

Maurermeister Heinrich Gimpel, Landwehrhagen, und Zimmer= 

meister Karl Waldmann, Lutterberg, durchgeführt. Erbauer des 

ersten Hauses und Erstbesitzer sind unbekannt. Reihhaus mit 

einem Berechtigungsanteil. 

Nachweisbare Besitzer des ersten Hauses waren: 

1. Johann Christoph Burghard und Anna Elisabeth K5rlemann. 

beg. 19.04.1805 beg. 23.11.1820 

2. Johann Heinrich Burghard und Margarethe Elisabeth Hobein. 

beg. 07.04.1853 Heir. 25.11.1819 geb. 06.10.1801 

beg. 02.04.1865 

3. Johann Heinrich Burghard und Catarina Louise Siegmann. 

geb. 10.01.1820 Heir. 20.12.1848 geb. 12.11.1824 

gest. 28.05.1887 gest. 27.07.1894 

Johann Heinrich Burghard war der letzte Schäfer von Bente= 

rode. Hermann Kümmel hat in seinen "Erinnerungen an Bente= 

rode" ein ganzes Kapitel über den "Burghardsvetter" ge= 

schrieben. Auch im Tecklenburgschen Heimatkalender hat er 

über ihn berichtet. Indirekte Nachkommen des "Burghards= 
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vetter" sind die Familien Schäfer, Becker und Löwer. 

(Haus-Nr. 1, 17, 18, 43, 52) 

4. Karl Schäfer und Anna Elise Burghard. 

geb. 19.10.1849 Heir. 20.09.1874 

gest. 26.07.1934 

geb. 18.03.1853 

gest. 24.06.1909 

Anna Elise Burghard war die Tochter vom "Burghardsvetter". 

5. August Schäfer und Anna Riemann. 

geb. 18.06.1880 Heir. 27.10.1907 

gest. 19.01.1958 

geb. 15.04.1884 

gest. 17.07.1955 

August Schäfer war Schneidermeister. Im Jahr 1920 wird 

An na Schäfer im Schulvorstandsprotokoll erwähnt. 

Nachweisbare Besitzer des zweiten Hauses: 

1. Hermann Zuschlag und Antonie Schäfer. 

geb. 29.06.1904 Heir. 15.04.1932 

gest. 03.03.1976 

geb. 07.05.1909 

gest. 26.10.1985 

Der Vater von Hermann Zuschlag war Stellmacher. Hermann 

Zuschlag hatte den Beinamen "Stellmachers Hermann11 • 

2. Armin Zuschlag. 

geb. 16.04.1937 
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Am 8. April 1945 wurde das erste Haus Nr. 2 durch Artille= 

rie-Beschuß total zerstört. Reihhaus mit einem Berechtigungs= 

anteil. Das zweite Haus wurde nicht an Ort und Stelle, son= 

dern im Grabegarten in den Jahren 1957/58 gebaut. Erbauer 

und Erstbesitzer des ersten Hauses sind unbekannt. 

Nachweisbare Besitzer des ersten Hauses waren: 

1. Johann Priedrich Iske und Karoline Stichtenoth. 

get. 

beg. 

24.01.1799 

01.04.1856 

Heir. 12.01.1823 

Diese haben am 25.9.1846 achtzig Thaler von Margarethe 

Kraft, Ehefrau des Ackermannes Johann Heinrich Böttcher, 

Landwehrhagen, geliehen. 

2. Johann Heinrich Iske und Marie Elisabeth Schäfer. 

Diese haben am 8.10.1850 von der Kirche Senterode vierzig 

Thaler geliehen. Er kaufte die Häuser Nr. 3 und 4. 
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3. Johann Heinrich Iske und Marie Schäfer. 

Johann Heinrich Iske war Schneider und ist im Alter von 

35 Jahren, 5 Monaten und 13 Tagen gestorben. 

4. Anna Marie Iske. (minderjährig) 

5. Karl Bisehoff und Minna Bischoff. 

geb. 05.12.1876 Heir. 18.11.1905 

6. Adolf Wetzel und Lina Bischoff. 

geb. 05.04.1904 Heir. 24.07.1931 

gest. 31.12.1945 

Nachweisbare Besitzer des zweiten Hauses: 

1. Arno Theil und Waltraud Wetzel. 

geb. 20.08.1934 Heir. 10.06.1955 

geb. 15.01.1879 

gest. 04.04.1943 

geb. 12.10.1906 

gest. 30.10.1970 

geb. 07.02.1932 

Diese haben das Berechtigungsanteil an die Forstgenossen= 

schaft Senterode verkauft. 

2. Michael Theil und Doris Günther. 

geb. 26.10.1955 Heir . 18.01.1979 geb. 26.12.1960 
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Das Haus Nr. 3 wurde nach dem Brand von 1880 nicht wieder 

aufgebaut. Es ist heute in dem Grundstück Haus-Nr. 4 aufge= 

gangen. Allerdings ist es katastermäßig noch separat geführt 

und gilt bei der Forstgenossenschaft noch als sogenannte 

"Anbauerstelle" mit ihren entsprechenden Rechten. Erbauer 

und Erstbesitzer des abgebrannten Hauses sind unbekannt. 

Nachweisbare Besitzer: 

1. Karl Heinrich Ewald und Catharina Elisabeth Becker. 

Heir. 11.02.1790 beg. 23.09.1829 

2. Heinrich Ewald und Margarethe Sehrend. 

get. 09.01.1800 

beg. 19.03.1867 

3. Heinrich Justus Ewald und Catharine Elise Burghard. 

geb. 18.02.1828 Heir. 01.12.1859 geb. 23.01.1825 

gest. 04.11.1891 gest. 25.07.1907 

4. Georg Benterodt und Elise Wiemer. 

gest. 15.04.1879 

Georg Benterodt (Schuhmacher) kaufte von Heinrich Justus 

Ewald das Anwesen. 
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5. Carl Georg Benterodt und Christine Wilhelmine Louise 
1. Ehe Baumbach 

geb. 10.11.1844 Heir. 09.05.1869 

6. Carl Georg Benterodt und Minna Baumbach. 
2. Ehe 

geb. 10.11.1844 

geb. 30.0 7. 1844 

Carl Georg Benterodt war der letzte der Familien Bente= 

rodt der in Senterode wohnte. 

7. Johann Heinrich Iske und Marie Elisabeth Schäfer. 

Johann Heinrich Iske der in �H�a�u�~�-�N�r�.� 2 wohnte kaufte das 

Anwesen von Carl Georg Benterodt. 

8. Heinrich Justus Löwer und Amalie Iske. 

get. 11.03. 1847 Heir. 20.11.1875 

gest. 07.09.1904 

9. Adolf Löwer und Meta Kilian . 

geb. 19.07.1879 

gest. 19. 12. 1952 

10. Gustav Löwer und Anna Schäfer. 

geb. 26 .05.1908 

gest. 22.05.1968 

11. Willi Löwer. 

geb. 27.03.1939 

gest. 22.04.1880 

geb. 30.10.1886 

gest. 23.07.1967 

geb. 21.12.1916 

gest. 19.03.1979 

Die unter 9 ·- 11 erwähnten Löwers haben den Beinamen 

"Küppel-Löwer". 
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Das erste Haus Nr. 4 brannte im Jahr 1878 zum ersten Mal ab, 

im Februar 1881 erfolgte ein zweiter Brand. Reihhaus mit ei= 

nem Berechtigungsanteil. Erbauer und Erstbesitzer des Hauses 

sind unbekannt. 

Nachweisbare Besitzer: 

1. Karl Heinrich Ewald und Catharina Elisabeth Becker. 

Heir. 11.02.1790 

2. Heinrich Ewald und Margarethe Sehrend. 

get. 09.01.1800 

beg. 19.03.1867 

beg. 23.09.1829 

3. Heinrich Justus Ewald und Catharine Elise Burghard. 

geb. 18.02.1828 Heir. 01.12.1859 geb. 23.01.1825 

gest. 04.11.1891 gest. 25.07.1907 

4. Georg Benterodt und Elise Wiemer. 

gest. 15.04.1879 

Georg Benterodt kaufte von Heinrich Justus Ewald das An= 

wesen. 

5. Carl Georg Benterodt und Christine Wilhelmine Louise 
1. Ehe Baumbach 

geb. 10.11.1844 Heir. 09.05.1869 geb. 30.07.1844 
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6. Carl Georg Benterodt und Minna Baumbach. 
2. Ehe 

geb. 10.11.1844 

Carl Georg Benterodt war der letzte der Familien Bente= 

rodt,der in Senterode wohnte. 

7. Johann Heinrich Iske und Marie Elisabeth Schäfer. 

Johann Heinrich Iske,der in Haus-Nr. 2 wohnte,kaufte das 

Anwesen von Carl Georg Benterodt. 

8. Heinrich Justus Löwer und Amalie Iske. 

get. 11.03.1847 

gest. 07.09.1904 

Heir. 20.11.1875 

9. Adolf Löwer und Meta Kilian. 

geb. 19.07.1879 

gest. 19.12.1952 

10. Gustav Löwer und Anna Schäfer. 

geb. 26.05.1908 

gest. 22.05.1968 

11. Willi Löwer. 

geb. 27.03.1939 

gest. 22.04.1880 

geb. 30. 10. 1886 

gest. 23.07.1967 

geb. 21.12.1916 

gest. 19.03.1979 

Die unter 9 - 11 erwähnten Löwers haben den Beinamen 

"Küppel-Löwer". 
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Die Scheune zu Haus-Nr. 5 ist am 11.11.1967 abgebrannt und 

nicht wieder aufgebaut. Reihhaus mit einem Berechtigungsan= 

teil . Erbauer des Hauses und Erstbesitzer sind unbekannt. 

Nachweisbare Besitzer: 

1. Michaell Kraft und Dorothea 

beg. 17.05.1707 

2. Henrich Kraft und Anna Maria Bretheuer. 

3. 

4. 

5. 

geb. 07.08.1670 

beg. 19.02.1739 

Hans Jobst Kraft 

get. 05.09.1706 

beg. 31.01.1758 

Israel Kraft und 

get. 12.03.1752 

beg. 22.03.1825 

Johann Heinrich 

get. 01.02.1771 

beg. 23.10.1836 

Heir. 19.11.1705 

und Catharina Margarethe 

Heir. 24.01.1751 

Anna Margarethe Vogeley. 

Heir. 06.02.1770 

Kraft und Anna Margarethe 

Heir. 12.02.1793 

beg. 28.10.1691 

get. 09.06.1679 

Dühmers. 

beg. 24.04.1792 

get. 11.07.1748 

beg. 02.02.1830 

Brack. 

beg. 04.01.1824 
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6. Johannes Kraft und Anna Margarethe Vogeley. 

get. 23.06.1805 Heir. 18.05.1828 beg. 01.05.1856 

beg. 24.06.1860 

7. August Kraf t und Margarethe Vogeley. 

geb. 27.09.1830 Heir. 28.05.1857 

gest. 30.11.1897 

8 . Heinrich Kraft und Ottili e Gerdum. 

gest. 09.04.1907 

geb. 03.03.1820 

gest. 22.09 .1875 

gest. 22.10.1903 

9. Heinrich Ernst August Kraft und Elise Koch. 

geb. 25.09.1879 Heir. 31. 03 . 1906 geb. 15.05.1880 

gest. 17.08.1944 gest. 19.03.1928 

10. Alfred Ezioska und Hedwig Kraft. 

geb. 02.12.1911 Heir. 18.09.1936 

11. Ulrich Depka und Gertrud Ezioska. 

geb. 04.09.1935 Heir . 22 . 03 . 1963 

geb. 14.06 . 1912 

gest. 15.12.1975 

geb. 18. 09 . 1936 
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Das Haus Nr. 6 wurde erbaut im Jahre 1842 von dem Ackermann 

Johann Heinrich Vogeley. Er blieb eingetragener Eigentümer 

bis 1895. Dann ging das Haus in das Eigentum seiner Tochter 

Louise bzw. seines Schwiegersohnes Ludwig Sauer über. Da die 

Eheleute Sauer keine Erben hatten, veräußerten sie das Anwe= 

sen an Johannes Zuschlag und Lisette Kraft. (Settchens-Hof). 

Johannes Zuschlag, aus Haus-Nr. 46, war vorher Fuhrmann bei 

der Firma Louis Winkelmann in Münden. Er versorgte die Gast= 

wirtschaften des Obergerichtes mit Spirituosen. Später wid= 

mete er sich der Bewirtschaftung einer kleinen Landwirtschaft 

mit Kuhhaltung, die sich in der Familie erhielt, wenn sie 

auch nur als landwirtschaftliche Nebenerwerbsstelle zu be= 

trachten ist. Das Haus ist ein Reihehaus mit einem Berechti= 

gungsanteil. Am 11. November 1967 brannte dieses Haus teil= 

weise ab. Der Wiederaufbau erfolgte in den Jahren 1967/68. 
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Nachweisbare Besitzer des ersten Hauses waren: 

1 . Johann Heinrich Vogeley und Margar e the Eli sabeth Böttcher. 

get. 30. 03. 1824 Heir. 04.11.1849 geb. 

gest. 04. 11. 1904 gest. 01.05.1899 

2 . Ludwig Sauer und Louise Vogel ey. 

geb. 21. 12.1850 Heir. 13.11.1873 

3 . Johannes Zuschlag und Lisette Kraft. 

geb. 08.11.1863 Heir. 21. 12.1887 

gest. 09 . 09.1943 

4 . Eduard Zuschlag und Elise Schäfer. 

geb. 22.12.1890 Heir. 11.10.1919 

gest. 24.01.1955 

5. Rober t Rohde und Fieda Zuschlag. 

geb. 21. 01. 1922 Heir. 01.06 .1946 

Nachweisbare Besitzer des zweiten Hauses: 

1. Walter Glier und Tr audel Rohde. 

geb. 28 . 09 . 1941 Heir. 11.07.1969 

geb. 06. 08. 1850 

geb. 02.08.1867 

gest. 06. 11. 1935 

geb. 30.08 .1896 

gest. 07. 06 . 1978 

geb. 30.01.1921 

geb. 11. 05 . 1947 
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Das Haus Nr. 7 wurde am 6. April 1841 von Johann Heinrich 

Schneider erbaut. Reihehaus mit einem Berechtigungsanteil. 

Nachweisbare Besitzer; 

1. Johann Heinrich Schneider und Charlotte Stete. 

beg. 10.02.188 7 beg. 30. 10.1845 

2. Heinrich Justus Lappe und Catharina Schneider. 

Heinrich Justus Lappe starb frUh. Die Kinder wohnten aus= 

wärts. Frau Lappe verkaufte das Haus an Johannes Zuschlag. 

Heinrich Justus Lappe war FeldhUter mit einem Schäferhund. 

3. Johannes Zuschlag und Lisette Kraft. 

geb. 

gest. 

4. Marie 

geb. 

gest. 

5. Eduard 

geb. 

08.11.1863 

09.09.1943 

Zuschlag. 

24.10.1887 

09.06.1960 

Zuschlag. 

07.07.1918 

Heir. 21.12.1887 geb. 02.08.1867 

gest. 06.11.1935 
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Erbauer des Hauses Nr. 8 und Erstbesitzer sind unbekannt. 

Reihehaus mit einem Berechtigungsanteil. 

Nachweisbare Besitzer: 

1. Johann Jobst Vogeley und Sophie Benterodt. 

gest. 05.02.1897 

Johann Jobst Vogeley besaß auch noch das Haus Nr. 61 und 

hatte 36 Morgen und 36 Ruthen Land. 

2. August Findorf und Minna Louise Körlemann. 

August Findorf war Landwirt und Steinbruchs-Pächter. Er 

wurde am 10. Juli 1911 beim Rattwerder bei Münden in der 

Fulda tot aufgefunden. Er war 52 Jahre, 11 Monate, 12 Tage. 

3. Heinrich Findorf und Marie Kraft. 

geb. 25.10.1894 

gest. 25.11.1984 

Heir. 15.05.1920 geb. 17.07.1891 

gest. 28.12.1969 
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Walter Findorf und Minna Petzing. 

geb. 18.11.1904 Heir. 06.05.1939 geb. 10.01.1909 

Heinrich und Walter Findorf gehörte das Haus je zur ide= 

ellen Hälfte. Die Hälfte von Walter Findorf hat Arthur 

Hartmann gekauft, die andere Hälfte durch Erbvertrag ge= 

erbt. 

4. Arthur Hartmann und Hilde Findorf. 

geb. 14.04.1920 Heir. 10.09.1949 geb. 13.07.1921 
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Erbauer des Hauses Nr. 9 und Erstbesitzer sind unbekannt. 

Reihehaus mit einem Berechtigungsanteil. 

Nachweisbare Besitzer: 

1. Johannes Vogeley und Margarethe Hentze. 

get. 12.02.1802 

gest. 23.01.1887 

Heir. 02.02.1834 

2. Johannes Vogeley und Wilhelmine Ley. 

geb. 17.03.1834 Heir. 14.03.1858 

gest. 11.12.1902 

geb. 

beg. 16.05.1856 

geb. 07.04.1831 

beg. 23.09.1874 

Johannes Vogeley besaß 20 Morgen und 50 Ruthen Land. 

3. Ferdinand Speck und Louise Vogeley. 

geb. 02.01.1860 

gest. 22.01.1945 

Heir. 25.12.1884 geb. 17.10.1859 

gest. 01.03.1917 

Betrieben die Landwirtschaft mit Ochsen und nicht mit 

Pferden. 
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4. Hermann Speck und Ottilie Kulle. 

geb. 27.09.1898 Heir. 26.06.1925 geb. 26.06.1904 

gest. 21.03.1975 

Ottilie Kulle wurde in Cincinaati im Staat Ohio/USA ge= 

boren. 

5. Bernhard Müller und Ilse Speck. 

geb. 25.08.1923 Heir. 15.12.1946 geb. 20.05.1925 
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Erbauer des ersten Hauses Nr. 10 und Erstbesitzer sind unbe= 

kannt. Reihehaus mit einem Berechtigungsanteil. 

Nachweisbare Besitzer des ersten Hauses waren: 

1. Louise Salomon, verwitwete Herbold. 

Ihr Mann ist in Amerika verschollen. 

2. Adolf Wilhelm Fehsel und Mathilde Kraft. 

geb. 06.07.1870 Heir. 06.05.1896 geb. 15.11.1874 

gest. 25.12.1937 gest. 27.03.1917 

Fehsel kaufte das Haus von der Witwe Herbold. Da es bau= 

fällig war, wurde es abgerissen. An die gleiche Stelle 

wurde dann ein neues Haus gebaut. 

Nachweisbare Besitzer des zweiten Hauses: 

1. Adolf Wilhelm Fehsel und Mathilde Kraft. 

geb. 06.07.1870 Heir. 06.05.1896 geb. 15.11.1874 

gest. 25.12.1937 gest. 27.03.1917 
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Erbauer des Hauses Nr. 11 und Erstbesitzer sind unbekannt. 

Reihhaus mit einem Berechtigungsanteil. 

Nachweisbare Besitzer: 

1 . Johann Heinrich Salomon und Gertrude Wagener. 

beg. 06.02.1870 

2. Heinrich Ewald und Marie Kannenmacher. 

3. Heinrich Schäfer und Louise Zuschlag. 

geb. 23.11.1875 Heir. 12.07.1899 

gest. 31.12.1935 

beg. 29.03.1857 

geb. 29.09.1876 

gest. 08.08.1956 

Heinrich Schäfer kaufte das Haus im Jahre 1900 von Hein= 

rich Ewald. Louise Zuschlag stammt aus dem Haus Nr. 39. 

4. Albert Schäfer und Erna Knüttel. 

geb. 12.10.1905 

gest. 16.04.1966 

Heir. 07.02.1947 geb. 21.06.1920 
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Erbauer des Hauses Nr. 12 und Erstbesitzer sind unbekannt. 

Reihhaus mit einem Berechtigungsanteil. 

Nachweisbare Besitzer: 

1. Johannes Körlemann und Catharina Salzmann. 

geb. 26.04.1826 Heir. 18.12.1862 

beg. 15.10.1871 

2. August Findorf und Minna Louise Körlemann. 

geb. 23.07.1858 Heir. 22.05.1884 

gest. 

3. Eduard Zuschlag und Berta Heimrich. 

geb. 09.08.1870 Heir. 15.01.1898 

gest. 06.02.1924 

4. Eduard Zuschlag und Sophie Dehnhard. 

geb. 09.11.1899 Heir. 05.03.1927 

gest. 17.11.1978 

geb. 14.01.1833 

gest. 23.04.1893 

geb. 05.02.1863 

gest. 

geb. 30.05.1879 

gest. 04.04.1948 

geb. 25.05.1905 

Zur Unterscheidung der vielen Zuschlags-Familien hatten 

sie den Beinamen "Bertas". 

5. Wilhelm Hanne und Hermine Zuschlag. 

geb. 19.04.1924 Heir. 18.10.1947 geb. 27.02.1929 
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